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(54) Aufrollbare Abdeckvorrichtung für ein Schwimmbecken

(57) Die aufrollbare Abdeckvorrichtung besteht aus
Schwimmbadfolie, quer zur Längsrichtung ausgerichtete
zusammengesetzte Träger, einen Aufwickelrohr und
Spanner der Schwimmbadfolie. Der zusammengesetzte
Träger besteht aus drei Stücken und zwar aus zwei seit-
lichen Stücken und aus einem mittleren Stück. Die zwei
seitlichen Stücke sind mittels einer beweglichen unelas-

tischen oder beweglichen elastisch rückstellenden Ver-
bindung mit den mittleren Stück verbunden. Bei einer
Belastung der aufrollbaren Aufrollvorrichtung stosst der
mittlere Stück auf die Wasseroberfläche an und die
Schwimmbadfolie übernimmt durch den Auftrieb die
meiste Belastung und nicht der zusammengesetzter Trä-
ger selbst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine aufrollbare Abdeck-
vorrichtung für ein Schwimmbecken welche aus einer
Abdeckfolie an die quer zur Längsrichtung ausgerichte-
ten Träger besteht.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es eine aufrollbare
Abdeckvorrichtung der eingangs genannten Art weiter
zu verbessern, wobei diese grosse Belastungen über-
nehmen kann und ist trotzdem leicht vom Gewicht.
[0003] Es sind viele aufrollbare Abdeckvorrichtungen
bekannt wie z.B. DE3906275 (A1).
[0004] Bei allen bekannten Lösungen braucht man um
die Tragfähigkeit zu vergrössern stärkere Träger. Durch
stärkere Träger, in der Regel Aluminium-Rohre, vergrös-
serte Tragfähigkeit erhöht auch das Gewicht der aufroll-
baren Abdeckvorrichtung und erschwert das Aufrollen.
Dadurch ist eine einfache Benutzung der aufrollbaren
Abdeckvorrichtung die als Schutz vor Schmutz und als
Kinderschutz dient erschwert.
[0005] Aufgabe der Erfindung wird bei der eingangs
genannten aufrollbaren Abdeckvorrichtung durch den
Austausch von Träger in einem Stück mit einem Träger
bestehend aus mehreren Stücken gelöst. Zwei Ausfüh-
rungsbeispiele des Gegenstandes der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen näher beschrieben, dabei zei-
gen:

Fig. 1 eine aufrollbare Abdeckvorrichtung über einem
Schwimmbecken in schaubildlicher Darstel-
lung;

Fig. 2 zusammengesetzter Träger
Fig. 3 zusammengesetzter Träger mit einer bewegli-

chen unelastischen Verbindung im Schnitt I-I
Fig. 3 zusammengesetzter Träger mit einer bewegli-

chen unelastischen Verbindungen unter Belas-
tung im Schnitt I-I

Fig. 5 teilweise zusammengerollte aufrollbare Ab-
deckvorrichtung

Fig. 6 zusammengesetzter Träger mit einer bewegli-
chen elastisch rückstellenden Verbindung im
Schnitt I-I

Fig. 7 zusammengesetzter Träger mit einer bewegli-
chen elastisch rückstellenden Verbindung un-
ter Belastung im Schnitt I-I

[0006] Die aufrollbare Abdeckvorrichtung besteht aus
Schwimmbadfolie (1), quer zur Längsrichtung ausgerich-
tete zusammengesetzte Träger (2), einen Aufwickelrohr
(3) und Spanner (4) der Schwimmbadfolie.
[0007] Zusammengesetzter Träger (2) besteht aus
drei Stücken und zwar aus zwei seitlichen Stücken (5)
und einen mittleren Stück (6) wie auf dem Fig. 2. Der
mittlere Stück (6) und beide seitlichen Stücke (5) sind in
einer geraden Linie an die Schwimmbadfolie (1) ange-
bracht. Die innere Endstücke der seitlichen Stücke (8)
sind mittels einer beweglichen Verbindung (9) an den
mittleren Stück (6) verbunden. Je nach dem ob die be-

wegliche Verbindung (9) auch elastisch rückstellend ist
oder nicht sind zwei Ausführungen der aufrollbaren Ab-
deckvorrichtung möglich.
[0008] Ausführung der aufrollbaren Abdeckvorrich-
tung mit einer beweglichen Verbindung (9) die unelas-
tisch ist.
[0009] Bei einer beweglichen unelastischen Verbin-
dung (15) zwischen den mittleren Stück (6) und beiden
seitlichen Stücken (5) legt sich der mittlere Stück an die
Wasseroberfläche. Eine einfache Ausführung einer be-
weglichen unelastischen Verbindung (15) ist auch schon
ein plastisches Band welches mit einem Ende an innere
Ende des seitlichen Stückes (8) und mit dem anderen
Ende an das Ende des mittleren Stückes (10) gebunden
ist. Eine andere einfache Ausführung einer beweglichen
unelastischen Verbindung (15) ist auf die Schwimmbad-
folie (1) angebrachter Saum in welchen beide seitlichen
Stücke (8) und der mittlere Stück (6) eingesteckt sind.
Eine bewegliche unelastische Verbindung (15) kann
auch ein Gelenk sein. Beide seitlichen Stücke (5) sind
am äusseren Ende (7) leicht gekrümmt. Seitliche Stücke
(5) liegen mit dem äusseren Ende (7) an der Beckenum-
randung (11) an und sind mit dem inneren Ende (8) mit-
tels einer beweglichen unelastischen Verbindung (15) an
den mittleren Stück (6) verbunden. Würden die seitlichen
Stücke (5) am äusseren Ende (7) nicht gekrümmt sein
so würde der seitliche Stück (5) statt an der Beckenum-
randung (11) auf den Beckenrand (12) aufliegen. Das
hätte zur Folge das der Längsrand (13) der aufrollbaren
Abdeckvorrichtung statt auf die Beckenumrandung (11)
anzuliegen in die Luft ragte.
[0010] Die Belastung der aufrollbaren Abdeckvorrich-
tung entlang des mittleren Stückes (6) übernimmt die
Schwimmbadfolie (1) durch den Auftrieb und der Deh-
nung in der Schwimmbadfolie (1). Die Dehnung in der
Schwimmbadfolie (1) in der Längsrichtung der zusam-
mengesetzten Träger (2) übernehmen die zusammen-
gesetzte Träger (2) und die Dehnung quer zur Längs-
richtung der zusammengesetzten Träger (2) die Spanner
(4). Die Belastung der aufrollbaren Abdeckvorrichtung
entlang des mittleren Stückes (6) hat keine dauerhafte
Wirkung auf den mittleren Stück (6) da dieser meistens
aus leichten elastischen Kunststoffmaterialien, welche
sehr große Beugungen ohne plastische Deformation er-
lauben, besteht. Die Belastung der aufrollbaren Abdeck-
vorrichtung entlang der seitlichen Stücke (5) überneh-
men die seitlichen Stücke (5). Die seitlichen Stücke (5)
sind meistens leichte bis 1m lange Aluminium-Rohre wel-
che die Belastungen bis ca. 100Kg aushalten können
ohne sich dabei plastisch zu deformieren und tragen zum
Gewicht der aufrollbaren Abdeckvorrichtung wenig bei.
Der mittlere Stück (6) ist 2-3 mal länger als der seitliche
Stücke (5). Ist der mittlere Stück (6) aus leichten Kunt-
stoffmaterialien ist auch der zusammengesetzter Träger
(2) wesentlich leichter als der nichtzusammengesetzter
Träger aus Aluminium. Dadurch wird die Handhabung
der aufrollbaren Abdeckvorrichtung leichter.
[0011] In die Schwimmbadfolie (1) können auch Ein-
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wegventile (14) eingebaut sein. Diese lassen das Re-
genwasser von der Oberfläche der Schwimmbadfolie (1)
in das Schwimmbecken durch. Die Schwimmbadfolie (1)
hat eine ähnliche spezifische Dichte wie das Wasser und
der mittlere Stück (6) hat üblicherweise eine Rohr-Form
und ist an beiden Enden geschlossen was ihm relativ viel
Auftrieb verleiht. Die gespannte aufrollbare Abdeckvor-
richtung hat dadurch genug Auftrieb damit das meiste
Regenwasser durch die Einwegventile (14) ins Becken
abfließt. Die Einwegventile (14) befinden sich in der Mitte
der zwei zusammengesetzten Träger (2). Die Einweg-
ventile (14) werden bei der Belastung der Schwimmbad-
folie (1) gesperrt und erlauben nicht das Eintreten des
Schwimmbecken-Wassers an die Oberfläche der
Schwimmbadfolie (1). Man kann die Einwegventile (14)
auch sperren damit sich das Regenwasser mit dem
Schwimmbecken-Wasser nicht mischt. In dem Fall wird
das Regenwasser Mittels einer Pumpe entfernt.
[0012] Beim Aufrollen der aufrollbarer Abdeckvorrich-
tung streckt sich der zusammengesetzte Träger (2) beim
anstossen auf den schon zusammengerollten Bund (17)
aus weil der mittlere Stück (6) und die beiden seitlichen
Stücke (5) and die Schwimmbadfolie (1) in einer geraden
Linie angebracht sind. Ausgestreckter zusammenge-
setzter Träger (2) dehnt die Schwimmbadfolie (1) entlang
des zusammengesetzten Trägers (2). Würde die
Schwimmbadfolie (1) nicht entlang des zusammenge-
setzten Trägers (2) ausgestreckt sein so würde sich beim
Zusammenrollen die aufrollbare Abdeckvorrichtung
nicht in ein Bund sondern in eine formlose Form zusam-
menrollen.
[0013] Ausführung der aufrollbaren Abdeckvorrich-
tung mit einer beweglichen Verbindung (9) die elastisch
rückstellenden ist.
[0014] Bei einer beweglichen elastisch rückstellenden
Verbindung (16) zwischen den mittleren Stück (6) und
beiden seitlichen Stücken (5) liegt der mittlere Stück (6)
nicht auf die Wasseroberfläche auf. Zusammengesetzter
Träger (2) ist ausgestreckt wie ein nicht zusammenge-
setzter Träger. Eine einfache bewegliche elastisch rück-
stellende Verbindung (16) ist auch schon ein flexibler
Band der mit einem Ende an das innere Ende des seit-
lichen Stückes (8) und mit dem anderen Ende an das
Ende des mittleren Stückes (10) gebunden ist. Beide seit-
lichen Stücke (5) brauchen am äusseren Ende (7) nicht
gekrümmt sein da die an die Beckenumrandung (11) ho-
rizontal anlegen.
[0015] Bei einer Belastung der aufrollbaren Abdeck-
vorrichtung entlang der seitlichen Stücke (5) beugen sich
zuerst die beiden beweglichen elastisch rückstellenden
Verbindungen (16). Der seitliche Stück (5) stosst mit sei-
nem inneren Ende (8) an die Wasseroberfläche auf. Die
seitlichen Stücke (5) sind üblicherweise kürzer als 1m
und aus Aluminium-Rohren und können die erwarteten
Belastungen von ca. 100Kg ohne plastische Deformation
aushalten. Bei einer Belastung der aufrollbaren Aufroll-
vorrichtung entlang des mittleren Stückes (6) werden
sich zuerst die beiden beweglichen elastisch rückstellen-

den Verbindungen (16) beugen. Der mittlere Stück (6)
liegt dabei an die Wasseroberfläche auf und die meiste
Belastung übernimmt die Schwimmbadfolie (1) in Form
des Auftriebes und der Dehnung in der Schwimmbadfolie
(1). Der zusammengesetzter Träger (2) streckt sich nach
beenden der Belastung wegen der beweglichen elas-
tisch rückstellenden Verbindungen (16) wieder aus und
nimmt wieder seine ursprüngliche Form an. Da der mitt-
lere Stück (6) kürzer ist als der zusammengesetzter Trä-
ger (2) und da die meiste Belastung die Schwimmbad-
folie (1) übernimmt kann der mittlere Stück (6) aus einem
im Durchmesser kleineren Aluminium-Rohr sein als der
nicht zusammengesetzter Träger. Dadurch ist der zu-
sammengesetzter Träger (2) leichter was eine einfache-
re Handhabung der aufrollberer Abdeckvorrichtung er-
möglicht.
[0016] In der Schwimmbadfolie (1) sind beim Einsatz
von der beweglichen elastisch rückstellenden Verbin-
dung (16) die Abwässerungslöcher notwendig. Diese Ab-
wässerungslöcher sind gleich wie bei einer aufrollbaren
Abdeckvorrichtung mit nicht zusammengesetzten Trä-
gern. Zusammengesetzter Träger (2) ist beim Zusam-
menrollen der aufrollbaren Abdeckvorrichtung ausge-
streckt da auf ihn während dieses Vorganges keine Be-
lastung auftritt. Das Aufrollen ist gleich wie beim aufroll-
baren Abdeckvorrichtungen mit nicht zusammengesetz-
ten Trägern.

Patentansprüche

1. Aufrollbare Abdeckvorrichtung für ein Schwimmbe-
cken, mit einer Schwimmbecken übergreifenden Ab-
deckfolie, an der quer zur Längsrichtung ausgerich-
tete Träger angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet
daß der Träger aus zwei oder mehr Stücken besteht.

2. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet
daß die genanten Stücke mittels beweglicher Ver-
bindung verbunden sind.

3. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1 und
2
dadurch gekennzeichnet
daß der Träger aus einen mittleren Stück, aus einen
ersten seitlichen Stück und einen zweiten seitlichen
Stück besteht, der genante erste seitliche Stück mit
den genanten mittleren Stück mittels genanter be-
weglicher Verbindung verbunden ist und der genan-
te zweite seitliche Stück mit den genanten mittleren
Stück mittels genanter beweglicher Verbindung ver-
bunden ist.

4. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 3
dadurch gekennzeichnet
daß der erste genante seitliche Stück gekrümmt ist
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und der zweite genante seitliche Stück gekrümmt ist.

5. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1, 2
und 3
dadurch gekennzeichnet
daß die genante bewegliche Verbindung elastisch
rückstellend ist.

6. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1, 2
und 3
dadurch gekennzeichnet
daß die genante bewegliche Verbindung ein Gelenk
ist.

7. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1, 2
und 3
dadurch gekennzeichnet
daß die genante bewegliche Verbindung Bänder
sind, die genante Bänder sind an die Abdeckfolie
angeordnet und formen mit der Abdeckfolie ein
Saum.

8. Aufrollbare Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1, 2 ,
3, 4, 5 und 6
dadurch gekennzeichnet
daß in die Abdeckfolie die Einwegventile eingebaut
sind.
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